
Das Leiden Christi 
 
 
Bischof Egon Kapellari lädt uns mit diesem Buch ein, das Mysterium des 
Leidens Christi in die heutige Zeit zu übertragen. Es geht darum, das Leid der 
Menschen aller Generationen zur Sprache zu bringen. Mitleid und 
Hilfsbereitschaft wieder präsenter werden zu lassen. Zuletzt auch darum, Sinn im 
Leid zu finden.  
 
Das Geheimnis des Karfreitags ist dabei ein wertvoller Ausgangspunkt für eine 
Auseinandersetzung - sowohl die von den Evangelien überlieferten sieben 
letzten Worte Jesu, als auch die Kreuzweg-Stationen. In Gestalt von Texten, 
Gebeten und Fürbitten führt uns Bischof Kapellari vom Karfreitag bis zur 
Auferstehung Christi. 
 
Diese soll letztlich für uns alle ein Symbol des Sieges über das Leid und den Tod 
sein. Sodass Ostern auch heute ein Fest ist, das die Kraft von Glauben, Hoffnung 
und Liebe besonders spürbar macht.  
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über das Kirchenjahr. Im Styria Verlag erschien von ihm zuletzt der Band „Seit 
ein Gespräch wir sind“. 
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